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Orhan Pamuk – Literatur-Nobelpreisträger für das Jahr 2006

Markéta Hájková

Markéta Hájková befasst sich in ihrer Abschlussarbeit mit dem türkischen Autor Orhan Pamuk – dem Nobelpreisträger für das Jahr 2006. Ihre Aufmerksamkeit konzentriert sich vor allem auf den Armenen-Genozid in den Jahren 1915 - 1916, den Pamuk in seinem Werk bearbeitet. Pamuks klare Verurteilung des Genozids an Armeniern ist leider eine seltene Einstellung in der Türkei, wo dieser Teil der eigenen Geschichte bestritten und verschwiegen wird. Markéta Hájková begründet dies in ihrer Zusammenfassung am Ende der Arbeit mit dem Demokratiedefizit in der Türkei, wo man die eigene Meinung zu manchen Tabuthemen öffentlich nicht äußern kann. Die Autorin berührt in ihrer Arbeit auch den EU-Beitritt der Türkei, der mit dieser Problematik zusammenhängt. Sie widmet sich auch der Einstellung der europäischen Bevölkerung gegenüber islamischen Ländern im Westen. Manche von Markéta Hájkovás Informationen sind für den Leser ihrer Arbeit sehr interessant und aufschlussreich. Für die Analyse von Pamuks literarischem Werk findet die Autorin eher weniger Platz. Obwohl die Beschreibungen einzelner Werke relativ gut sind, fehlt es vielleicht an einer komplexeren Beschreibung seines literarischen Werkes im Hinblick auf die Themen, Ideen und den literarischen Stil. Als eine sehr gute Idee finde ich die von der Autorin durchgeführten Umfragen zu Pamuk und zur türkischen Literatur. Sie widerspiegeln die Einstellung der Deutschen zur Türkei und zu den Türken. 
Die Arbeit von Markéta Hájková erfüllt alle an sie gestellten formalen Ansprüche. Inhaltlich ist diese Arbeit sehr gut, allerdings ist ihr sprachliches Niveau an manchen Stellen sehr schwankend. Diese Arbeit ist logisch und übersichtlich gegliedert.

Ich bewerte die Bachelorarbeit von Markéta Hájková mit velmi dobře.
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